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lassen haben unde sollen unde wollen das halden ane arg unde ane alles geverde. Dar- 

vor sie zeu burge gosaezt haben 'l'appard. uff sine siite Hans Alfeld und Hans Moller 

unde Borneman uff dye ander site Knauwel und Conrad Glasehutte. Dyeselben vor- 

eeschreben burgen haben vor uns gered und gelobt, das sic alle vorgeschrebenn rede : 

stete und ganez halden sollen aue geverde. Ouch haben dye gnanten Borneman und 5 

'l'appard sachwalden den vorgeschreben yren burgen vor uns und unserm richter eyn- 

trechtigklichen mit gutem willen geredt und gelobt, ab sie keynen schaden nemen, ymande 

schuldig weren ader von todes wegen abegingen, des got friste, das sie dye ersten clegere 

an iren erben unde gutern, wo dye gelegin sin, sin sollen 1c. 

83. .»0 

Markgraf Friedrich der Streitbare bestätigt der Wiltwe des Bürgers Lewe zu Grinma, Anna, das 

ihr von dem Markgrafen Wilhehn gelichene Leibgedinge und bestimmt, daß dasselbe nuch ihrem 

Tode als rechtes Lehen an ihren Solm und jetzigen Gallen sowie deren Lehenserben übergehen solle. 
1414. 

Ildschr.: Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 15 fol. 12. 15 

Anm.: Vergl. No. 69. 

Wir Friderich der elder 2c. bekennen 2c., alB vor geciiten der hochgeborn furste 

her Wilhelm, lantgrave in Doringen 2e. unser liber vetter seliger, frauwen Annen, 
wethuwen etwenn des bescheiden mannes Lewen burgers zcu Grymme, czwo hufen 

Jandes und eyne wise in dem velde bie der Harte vor unser stat Grymme gelegin mit 20 

sollichen rechten eren wirden nuezen, alß die derselbe Lewe vormals von demselbin 
unserm vettern zeu lehene gehabit und beseßin hat, zeu rechtem lipgedinge gelihen hat, 

daz wir der gnanten frauwen die gnanten guter mit allin iren eren wirdin und nuczin 
. ouch zeu rechtem lipgedinge gelihen habin und lihen ir ouch die gnediglichen geruwig- 

lichen zeu besiezen und der zeu gebruchen, alf lipgedinges recht und gewonheit ist, 25 

mit crafft dieß brives, und habin ir dorubir zeu vormunden gegebin den bescheiden Hanf 

Alefelde, nu iren wird, der sic an demselbin irem lipgedinge getruwelieh schuezen unde 

vorteidingen sal, wenn und wo ir dez nod wurde. Wir bekennen ouch, daz wir dem be- 

scheiden Ludewige Lewen, der gnanten Lewen und frauwen Annen sone, und durch 

syner flißigen bethe willen dem bescheiden Hanf? Alefeld synem stiffater semptlich zeu 30 

rechtem lehen gelihen habin, also wenn die egnante frauwe Anne abeget mit dem todo, 

daz denn die egnanten guter Ludwige Lewen und Hanß Alfelde synem stiffater und 

ire lehins erbin sollen gevallen, doch also, werez, daz der egnante Ludewig ane lehins 

erbin abeginge, daz denne die guter an Hanf? Alefeld und sync lehins erbin gefallin sollen 

anc allis geverde. Hicbie sind gewest und sind ouch geezuge die gestrengen und 35 

erbern er Hugold von Sliniez unßir hofemeister, er Conrad Wolffhain unßir schriber, 

Heinrieh von Seassaw unser harnaschmeister und mer unfir mann. — Gegebin 3c. 
anno 2c. Xii".


